
 

 

Ausnahmegenehmigung für die Entnahme von Trichinenproben; 

Hier: Umstellung der Wildmarken 

 

Die Stadt Kassel arbeitet bei der Trichinenuntersuchung mit dem Landkreis Kassel zusammen. 

So führt der Landkreis Kassel als Trichinenuntersuchungsstelle auch die Trichinenuntersuchung 

für Jagdausübungsberechtigte aus der Stadt Kassel durch. 

 

Im Rahmen der Digitalisierung stellt der Landkreis Kassel auf die sogenannte digitale 

Wildmarke (Diwima®) um. Hiermit kann die Abgabe, Untersuchung und Freigabe der 

Trichinenproben papierlos erfolgen. Dadurch erhoffen wir uns für alle Beteiligten eine 

Vereinfachung und Erleichterung der Arbeitsabläufe. 

 

Ab sofort erhalten Sie für das System kompatible Wildmarken und Probenbeutel. Wildmarken 

und Wildursprungsscheine für das digitale und das bisherige Verfahren sind nur noch beim 

Landkreis Kassel über Frau Lachmayer zu beantragen (Tel.: 0561 1003-3303) oder über die 

Internetseite des Landkreises Kassel unter dem Stichwort „Trichinenprobensets“.  

 

Hier erhalten Sie ebenfalls den Link bzw. QR-Code über welchen Sie sich bei Diwima® via 

Smartphone oder Tablet registrieren können. Nach erfolgreicher Registrierung bekommen Sie 

alle weiteren Informationen per Email. 

 

https://www.diwima.de/benutzerregistrierung 

 

Sollten Sie noch Fragen zur Registrierung oder bei der Bedienung der Diwima®-App haben, 

steht Ihnen Herr Platte (0561/1003-3301) vom Landkreis Kassel gerne zur Verfügung. 

 

Die Trichinenproben können Sie ab sofort, nachdem Sie die Daten in der Diwima®-App erfasst 

haben, jederzeit in einem der gekühlten Briefkästen an den folgenden Standorten einwerfen: 

  

https://www.diwima.de/benutzerregistrierung


Landkreis Kassel  

Außenstelle Hofgeismar (Eingang Labor) 

Garnisonstraße 6 

34369 Hofgeismar 

 

AGiL gGmbH  

Raiffeisenweg 2 

34466 Wolfhagen 

Gelände der Metzgerei Krüger/Wiegand 

(Innenhof) 

Leipziger Straße 491 

34260 Kaufungen 

 

  

 

Kaufungen: 

 

 



Die Trichinenproben können auch wie bisher in der Stegerwaldstraße 26a in Kassel zu den 

bekannten Annahmezeiten (Montag bis Donnerstag 9.00 bis 10.00 Uhr) abgegeben werden. 

Bitte beachten Sie: In den Briefkästen im Landkreis können nur Proben eingeworfen werden, 

welche vorab über die Diwima®-App erfasst wurden. Sollten Proben mit den 

althergebrachten Wildursprungsscheinen in den Briefkästen eingeworfen werden, werden 

diese nicht untersucht und das Wildschwein kann somit nicht freigegeben werden.  

Die Untersuchungs- und Freigabezeiten der Trichinenproben in den jeweiligen Laboren bleiben 

bestehen. 

Ein Tierkörper oder Fleisch von Wildschweinen oder Dachsen darf nicht in den Verkehr 

gebracht bzw. nicht für den eigenen häuslichen Gebrauch verwendet werden, bevor der 

Freigabezeitpunkt verstrichen ist. Weiterhin ist die Verwendung untersagt, wenn die 

Untersuchungsstelle mitgeteilt hat, dass Trichinen nachgewiesen worden sind. 

Die „althergebrachten“ Wildmarken sind weiterhin in Verbindung mit einem 

Wildursprungsschein nutzbar. Die Proben nach dem althergebrachten Papierverfahren können 

nur zu den Öffnungszeiten der Labore bzw. zu den Annahmezeiten (Montag bis Donnerstag 9 

bis 10.00 Uhr abgegeben werden.  


